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§ 13 BGB – Verbraucher 

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwe-

cken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer 

selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 
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A.  Einführung 

I.  Europarechtliche Grundlagen 

1.  Gemeinschaftsrechtliches Verbraucherleitbild 

Das den europäischen Verbraucherrichtlinien zu Grunde liegende Verbrau-

cherleitbild geht zurück auf die Politikziele des Art. 169 AEUV, die umzusetzen 

sind in den Richtlinien der EU und in den diese wiederum umsetzenden natio-

nalen Rechtsordnungen.1 Grundsätzlich ist vom mündigen und informierten, 

d. h. sich informierenden – und informierbaren – Verbraucher auszugehen, der 

auf der Grundlage gesicherter Informationen selbstverantwortlich eine Ent-

scheidung treffen soll und zu dessen Schutz an sich bloße Informationsvor-

schriften ausreichen2. Dieses Leitbild findet sich auch in der Rechtsprechung 

des EuGH3 wieder, der die Information des Verbrauchers als eines der wesent-

lichen Instrumente des Verbraucherschutzes versteht.  

2.  Gemeinschaftsrechtlicher Verbraucherbegriff 

Der § 13 BGB zu Grunde liegende Verbraucherbegriff geht zurück auf europa-

rechtliche Vorgaben, wobei das EU-Verbraucherrecht selbst bislang keine ein-

heitliche Definition des Begriffs hervorgebracht hat.4 Es fehlt also an einer ein-

heitlichen Definition anders als im deutschen Recht. Auch wenn sich die in den 

 
1  Pfeiffer in: Grabitz/Hilf/Nettesheim, 76. EL Mai 2022, AEUV Art. 169, RN 21–23; ders. NJW 

2011, 1 ff.; Calliess/Ruffert/Krebber, 6. Aufl. 2022, AEUV Art. 169, RN 4 ff.; Prütting/ 
Wegen/Weinreich (PWW)-Prütting, BGB, 17. Aufl. 2022, RN 2 zu § 13 BGB. 

2  Riesenhuber, Information-Beratung-Fürsorge, ZBB 2003, 325, 333. 
3  Vgl. etwa EuGH, Urt. v. 6.7.1995, Rs C-470/93, Tz. 24 (Mars), NJW 1995, 3243; Urt. v.  

22.11.2001 – Rs. C-541/99 u. a., NJW 2002, 205. 
4  Calliess/Ruffert/Krebber, 6. Aufl. 2022, AEUV Art. 169, RN 4 ff.; BeckOK BGB/Martens,  

62. Ed. 1.5.2022, BGB § 13 RN 13. 
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